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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das  VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute  und Gottes Segen. 

Heute Dienstag 
Karoline Kuoni. Hülzle 3, Balzers, zum 80. Ge­
burtstag 

FBPL-IVIAUREN 

Seniorenhock 
A m  Mittwoch, den 1. März, um 19.30 Uhr d.J. 
findet im fasnächtlich dekorierten Sitzungszim­
m e r  des Schulhauses Mauren die nächste Zu­
sammenkunft der  F B P L  Seniorinnen und Seni­
oren von Mauren-Schaanwald statt. Einen Tag 
vor dem Schmutzigen Donnerstag wird dieser 
natürlich auch fasnächtlich gestaltet. 

So wird unsere Murer  Stimmungskanone «'s 
Joggeies Heinz» mit seiner steirischen «Zu-
pan»-Handharmonika aufspielen, und uns mit 
lüpfigen Weisen unterhalten. Seine literarischen 
Fähigkeiten (Schnitzelbankversen) die e r  bei 
der  Dichterlesung im Caf£ Matt bereits mehr­
mals unter Beweis stellte, wird e r  auch uns zu­
gute kommen lassen. Sofern ein weiterer, bes­
tens bekanrterTeilnehmer der  Dichterlesungen 
(Harry vom Lutzfeld) gesundheitlich wieder auf 
dem Damm ist, wird auch e r  einige Köstlichkei­
ten fasnächtlicher Literatur zum Besten geben. 
Auch de r  Seniorenobmann hat sich bemüht, ei­
nen humorvollen Beitrag zu leisten. 

Z u m  Abschluss wird jedem Teilnehmerin ei­
ne währschafte Gerstensuppe (Bohnasuppa 
mit Speck) offeriert. wobei diese mit Süffigem j e  
nach Lust und Laune verdünnt werden kann. 

Alle Seniorinnen und  Senioren sind zu die­
sem gemütlichen Abend recht herzlich eingela­
den, und wir freuen uns über Euren  Besuch. 

FBPL Ortsgruppe Mauren-Schaanwald 
Der Seniorenobmann 
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Meilenstein gesetzt: Balzers 
ist nun offiziell dabei 

Vertragsunterzeichnung zwischen der Gemeinde Balzers und den AWZV-Partnern 

t r i  

Mit Balzers ist nun auch die 
letzte der e l f  Gemeinden beim 
Abwasserzweckverband dabei. 
Mit der gestrigen Vertragsun­
terzeichnung zwischen allen 
beteiligten Partnern wurde die 
südlichst gelegene Gemeinde 
offiziell in den Verband aufge­
nommen. 

A d i  Lippuner 

«Heute ist ein Meilenstein in der 
Geschichte der  Liechtensteiner Ab­
wasserreinigung erreicht. Es sind 
neue Dimensionen a u f  Landesebe­
ne gesetzt worden», sagte ein sicht­
lich erfreuter Präsident des Abwas­
serzweckverbandes (AWZV), Her­
bert Beck anlässlich de r  gestrigen 
Vertragsunterzeichnung in Triesen. 
«Das was wir im Zweckverband tun 
ist Umweltschutz, denn  ohne gute 
Abwasserreinigung ist eine gute 
Trinkwasserversorgung nicht mög­
lich.» Nebst dem Präsidenten Her­
bert Beck und dem Aktuar  des Ab­
wasserzweckverbandes Elmar 
Büchel, setzte der  Balzner Gemein­
devorsteher Othmar  Vogt als neuer 
Partner seine Unterschrift unter das  
Vertragswerk. 

Ebenfalls unterzeichnet wurden 
die Verträge von den Gemeinden, 
welche Balzers das Durchleitungs­
recht für die Abwässer bewilligen. 
Für  die Gemeinde Triesen unter­
schrieb Vorsteher Xaver  Hoch, für 
Triesenberg Vorsteher Hubert Sele 
und für Vaduz de r  Bürgermeister 
Karlheinz Ospelt. 

Vollwertiges Mitglied 
Egon Hilbe vom A m t  für Um­

weltschutz Hess die wichtigsten Er­
eignisse bis zur Vertragsunterzeich­
nung nochmals aufleben. So haben 
die Stimmbürgerinnen und Stimm­
bürger von Balzers den Beitritt zum 
Abwasserzweckverband am Wo­
chenende von 28./30. Januar geneh­
migt. Damit wurde das Referendum 
abgewiesen und de r  Gemeinderats-
beschluss vom 25. August 1999 be­
stätigt. 

Vollzogen wurde d e r  Beitritt der 
Gemeinde Balzers zum Zweckver­
band durch die Unterzeichnung der  
erarbeiteten Vertragswerke. Dabei 
handelt es sich um die Vereinbarung 
betreffend dem Beitritt und die In­
tegration der  Gemeinde Balzers in 
den  Abwasserzweckverband Liech­
tenstein sowie um die zwei Verträge, 
betreffend die Durchleitung der 
Abwässer von Balzcrs durch das 
Kanalnetz der  Gemeinde Triesen 

Othmar Vogt, Gemeindevorsteher Balzers, Herbert Beck, Präsident Abwasserzweckverband, Karlheinz Ospelt, Va­
duzer  Bürgermeister u n d  Elmar Büchel, Ak tuar  des Abwasserzweckverbandes (von links) anlässlich der Vertrags­
unterzeichnung im frisch renovierten Sitzungszimmer der Gemeinde Triesen. (Bilder: bak)  

und den neu erstellten Kanal Trie-
sen-Vaduz, der  im gemeinsamen Ei­
gentum der Gemeinden Vaduz.Trie-
sen und Triesenberg ist. 

Gemäss Integrationsvertrag ist 
die Gemeinde Balzers rückwirkend 
a b  dem 1. Januar 2000 vollwertiges 
Mitglied des Abwasserzweckver­
bandes und in der  Delegiertenver­
sammlung und der  Betriebskom­
mission vertreten. D e r  beidseits un­
terzeichnete Vertrag stützt sich auf 
das Organisationsreglement des 
AWZV. E r  regelt im speziellen die 
Vermögenswerte, den Bau des An­
schlusskanals Balzers-Triesen, den 
Betrieb der  Kläranlage Balzers 
während de r  Übergangszeit 2000 
bis 2003 sowie die Verteilung der 
Bau- und Betriebskosten de r  Ver­
bandsanlagen. 

Optimale Lösung 
Für den Balzner Gemeindevor­

steher Othmar  Vogt ist mit d e r  Ver­
tragsunterzeichnung keine «Elefan­
tenhochzeit» vollzogen worden. 
Vielmehr habe sich e ine  grosse Ge­
meinde einem wichtigen Verband 
angeschlossen. «Für mich ist dies ei­
ne zukunftsträchtige und wirt­
schaftlich optimale Lösung.» 

D e r  Vaduzer Bürgermeister Karl­
heinz Ospelt erinnerte a n  die inten­
sive Zeit der  letzten fünf Jahre. Im 
Zusammenhang mit d e r  Abwasser­
reinigung sei an allen Fronten gross­
artige Arbeit  geleistet worden. 
«Auch wir waren zuerst skeptisch, 

kamen aber  zum Schluss. dass ein 
Beitritt zum Verband der richtige 
Weg ist.» 

Vision von 1966 erfüllt 
Für den langjähriger Begleiter 

und Planer der  liechtensteiner «Ab­
wassergeschichte», Werner Steiner 
vom Ingenieurbüro Sprenger & 
Steiner, ist mit dem gestrigen Tage 
eine Vision aus den Jahren 1966/67 
erfüllt worden. «Wir haben damals 
im Auftrag der  Regierung geprüft, 
wie die Abwässer im Land gereinigt 
werden könnten. Die Idee, einmal 
alle elf Gemeinden unter einen Hut 

zu bringen, bestand schon früh, an  
eine Umsetzung wagte kaum je ­
mand zu glauben.» Der  Zweckver­
band hat auch in Zukunft  wichtige 
Schritte zu bewältigen. Das Organi­
sationsreglement wird angepasst 
und das Personal soll, sowohl be­
züglich Fachwissen wie auch An­
zahl, auf  den richtigen Stand ge­
bracht werden. Auch die Forde­
rung, die Kanäle in den Verbands­
besitz zu übernehmen, stehe im 
Raum. Dieses Anliegen sollte, 
gemäss Aussage von Herbert  Beck,  
in den nächsten drei bis vier Jahren 
umgesetzt werden. 

Der Balzner Gemeindevorsteher Othmar Vogt (links) und  der Präsident des 
Abwasserzweckverbandes, Herbert Beck, bei der Vertragsunterzeichnung. 
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Rätsel vom Vortag 

Buntes 
Narrentreiben 
SCHAAN: A m  Samstag, den  4. 
März ab 20 U h r  und am Fasnachts­
sonntag, den 5. März nach dem Um­
zug herrscht im Rathaussaal buntes 

Narrentreiben. Mit Musik und Tanz 
wird für Unterhaltung und gute 
Stimmung gesorgt. D e r  Eintritt ist 
frei. In der  Wild-West-Bar geht 
mächtig die Post ab. Organisiert 
werden die närrischen Stunden vom 
Männerchor Schaan. (Fing.) 

R F . K L A M C  

Hotel Restaurant 
9490 Vaduz. Tel. 232 22 22 . Fax 232 08 91 «E-Mail:  realahotels.il 

HEISS ERSEHNT & VIEL GELIEBT 

Real's 
traditionelle Fischwoche 
vom 7. bis 12. März 2000 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Felix Real 
Tischreservierung erbeten 


